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nehmbare SÖfung. Auf beiben Seiten habe man
©ntgegenfommen üben muffen. @ima! Sollfqmmene!
forme man bet mirtfchaftltchen Berhanblttngen nie er»

reichen. ®ie ©chmetj hätte Ja bte eine ober anbere
ffrage gerne etma! anber! geregelt gefelfen. ®le Se»
fprei|ungen mürben non betben Seiten in freunbfchaft»
tigern ©intte unb mit reblichem SBitten burchgeführt,
eine annehmbare Söfung p finben. ®er Sunbelrat an»
erfennt, bafj bie beutfdje ®e!egation ber ©chmei^ mich»
tige 3ugeftänbniffe gemalt habe unb bemüht mar,
bie normalen 2öirtfdhaft§bejtehungen mieber f)erbeifüf)ren

p fjeffen. ®le Sotfcljafi brücft bie Hoffnung csu!, baf?
bie! gelingen möge. ®a§ Abîommen maci)t aber auch not»

menbig, ba§ bte am 31. SHärj Häuften $ahre! ab»

laufenden Bollmachten mieber oerlängert merben,
fonft fallen automatifd) auch bie (Sünfuhrbefctiränfungenv
@r miß aucf) bte nötigen Sefugniffe hoben, um im
ffalle europäifcher ©chmierigfeiten ba! Nötige oorfelfren

p fönnen. ®ie Sotfcljaft fagt: SCßir beabfidjtigen nicht,
„unfere SoHmachien p gebrauchen, menn e! nicht nötig
ift, ober fte ohne -Jlot bi! pm legten Sage p erfchöpfen".
SBenn bie Sollmachten um ein Qahr oerlängert merben,
fo foH bte! nicht hebern, baf} bie @infuhrbefd)rän»
fungen bereit! früher fallen, fofern bie! burch bie
mirtfchaftliche Sage möglich gemacht mirb.

Himteilmgiweseü.
3«r Honfutre*î für ötc baulidje Seftaliuwg ber

©^nseij. £a»ömitif<haft!»A«!fteHmi0 in Sern 1925

maren acf)t bernifc^c Archiieften eingelaben morben, non
benen nach ber SBettbemerbloorfehrift bie brei beftquali»
fixierten gemeinfam bie Ausführung ber Arbeiten erhalten.
@§ finb bie! bie firmen Harl Qnbermühle, Aibi
& ©alchli, non ©inner & Segeler.

fl»i#fe.
$ie Sage auf beut SRttn&hoIpifltft. ®er aargau»

ifdje 3Balbroirtfcf)aft!oerbanb l)at an feiner Berfamm»
lung bie îommenbe |)olperlauf!fampagne eingehenb 6e=

fprochen; @! fonnte baoon Kenntnis gegeben merben,
baf} an Steigerungen, bie für&licf) im Hanton Sern ftatt»
gefunben haben, bte bortigen lehtjährigen fßreife erjlelt
morben finb. ©o Berfaufte bie Sürgergemeinbe Sangen»

thai pro m® (über bie Siinbe gemeffen, im SBalbe an»

genommen): Sannen unb ffichten, 1—1,5 m® SJlittel»

ftamm p ffr. 44—46 (letjtjähriger ©rlö! in Böfingen»
©labt ffr. 48—54, 3ofingen=Hrei§ ffr. 47—54, Sritt»
nau ffr. 50—54); 1,5 — 2 m* p ffr. 53—55 (3oftngen=
©tabt ffr. 56—58, 3afiagen»Hrei! ffr. 50—61, Srittnau
ffr. 54—63); über jmei ffefimeter Mittelfiamm p ffr. 55

bi§ 5872 (3ofingen=®tabt ffr. 59—63, 3ofingen»Hteté
ffr. 54—64, Srittnau ffr. 59—62) per ffefimeter. 3"
Dberägeri oerlief leiste SBocIje eine größere ^oljfteigerung
refultatlo!, trotjbem ba§ |)olj um ein bi! jmei ffranfen
per ffeftmeter tiefer angeboten mürbe als letzte! Qahr
unb trohbem phlreidhe Häufer anmefenb maren. Sun
mirb ba! £>ol$ auf bem ©ubmiffiott§meg gleichwohl oer»

fauft. Unter bem ©Influfj ber @infuhrbefchränfungen
hat fich bie Sage auf bem fpolptatft in jüngfter 3eit
für bte ißrobujenten eher mieber etroa! gebeffert.

Qmtkidettt.
f ©chreinermeifter ^aïoô @eiler»fffiEstnamt in

Sriöoltingen (Shurgau) ftarb am 25, Sooember im

Alter non 75 fahren.

f ©chroiebmeifter ^eter @uler in 3«0S (®rau=

bünben) ftarb am 26. Sooember im Atter oon 77 fahren.

f cS^micömcifter ffafob ffretj-SitUr in 9Jietlmen»

ftetten (3ürtch) ftarb am 1. ®e$ember nach fdhtoerer

Hranfheii im Alter oon 49 fahren.
Betwägerung einer Scrnfstboentio«. ®ie jürdhe»

rifdj Cantonale Saubireftion bat bem ©emeinberat oon

Affoltern bei Sprich befanntgegeben, baf} ba! Tßrojeft ber

©chmeijertfchen Bereinigung für 3nnenfolonifation für

beu Sau einer SBohnfoIonie oon 34 ©infamilien»
häufern im „©laubten" nic|t fuboentioniert merben

fönne.

@in tnnerr|0Öif^e§ @olbaten«®enfpal. 3n einer

im ©aftljau! j. „©änti!" in Appenzell abgehaltenen

Sagung ber oor pei fahren beftellten ®enfmalfom»

miffion, bei melier auch bie Segierung, bie Sejirfe unb

ba! fatholifdhe Pfarramt oertreten maren, mürben bie

enbgüttigen ©runblagen für bie ©Raffung eine! ©ob

baten=®enfmal! p ©hren ber mätmenb be! Aftiobtenftee

oerftorbenen innerrl)obifehen ©olbaten gelegt. lagen

im ganzen je§n ©ntmürfe für ba! ®enfmal oor, oon

melden ber jenige oon Silbhauer A. Si fj in Alt flatten
auserforen mürbe. ®iefer ©ntrourf ftel)t ein 2 m breite!

unb 2,8 m îph^ ®en!mal mit oorjlehenben ©äulen,

mit in bie 2Banb eingelaffener SRarmortafel, auf welch«

bie Samen ber oerftorbenen 9Behrmanner eingraviert

merben, oor. ®a! ®enfmal mirb in bte innere 2öanb

Ihnnnamaiifc »'4 die „Illnatrierte Schweizer Handwerln'"
luvullvlllvlliH Keituna" werden stets entgegengenomm®".
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nehmbare Lösung. Auf beiden Seiten habe man
Entgegenkommen üben müssen. Etwas Vollkommenes
könne man bei wirtschaftlichen Verhandlungen nie er-
reichen. Die Schweiz hätte ja die eine oder andere
Frage gerne etwas anders geregelt gesehen. Die Be-
sprechungm wurden von beiden Seiten in freundschaft-
lichem Sinne und mit redlichem Willen durchgeführt,
eine annehmbare Lösung zu finden. Der Bundesrat an-
erkennt, daß die deutsche Delegation der Schweiz wich-
tige Zugeständnisse gemacht habe und bemüht war,
die normalen Wirtschaftsbeziehungen wieder herbeiführen
zu helfen. Die Botschaft drückt die Hoffnung aus, daß
dies gelingen möge. Das Abkommen macht aber auch not-
wendig, daß die am 31. März nächsten Jahres ab-
laufenden Vollmachten wieder verlängert werden,
sonst fallen automatisch auch die Einfuhrbeschränkungen^
Er will auch die nötigen Befugnisse haben, um im
Falle europäischer Schwierigkeiten das Nötige vorkehren
zu können. Die Botschaft sagt: Wir beabsichtigen nicht,
„unsere Vollmachten zu gebrauchen, wenn es nicht nötig
ist, oder sie ohne Not bis zum letzten Tage zu erschöpfen".
Wenn die Vollmachten um ein Jahr verlängert werden,
so soll dies nicht hindern, daß die Einfuhrbeschrän-
kungen bereits früher fallen, sofern dies durch die
wirtschaftliche Lage möglich gemacht wird.

MMeüUMMM.
Zur Konkurrenz für die bauliche Gestaltung der

Schweiz. Landwirtschafts-Ausstellung in Bern 1923

waren acht bernische Architekten eingeladen worden, von
denen nach der Wettbewerbsvorschrift die drei bestquali-
fizierten gemeinsam die Ausführung der Arbeiten erhalten.
Es sind dies die Firmen Karl Jndermühle, Ribi
â Salchli, von Sinner L Beyeler.

AÄ^MO«berichte >

Die Lage auf dem Rundholzmarkt. Der aargau-
ische Waldwirtschaftsverband hat an feiner Versamm-
lung die kommende Holzverkaufskampagne eingehend be-

sprachen: Es konnte davon Kenntnis gegeben werden,
daß an Steigerungen, die kürzlich im Kanton Bern statt-
gefunden haben, die dortigen letztjährigen Preise erzielt
worden sind. So verkaufte die Bürgergemeinde Langen-
thal pro nzv (über die Rinde gemessen, im Walde an-

genommen) : Tannen und Fichten, 1—1,5 Mittel-
stamm zu Fr. 44—46 (letztjähriger Erlös in Zofingen-
Stadt Fr. 48—54, Zofingen-Kreis Fr. 47—54, Butt-
nau Fr. 50—54); 1,5—2 m' zu Fr. 53—55 (Zofingen-
Stadt Fr. 56—58, Zofingen-Kreis Fr. 50—61, Brittnau
Fr. 54—63); über zwei Festmeter Mittelstamm zu Fr. 55

bis 58^/s (Zofingen-SLadt Fr. 59—63, Zofingen-Kreis
Fr. 54—64, Brittnau Fr. 59—62) per Festmeter. In
Oberägeri verlief letzte Woche eine größere Holzsteigerung
resultatlos, trotzdem das Holz um ein bis zwei Franken

per Festmeter tiefer angeboten wurde als letztes Jahr
und trotzdem zahlreiche Käufer anwesend waren. Nun
wird das Holz auf dem Submisfionsweg gleichwohl ver-

kauft. Unter dem Einfluß der Einfuhrbeschränkungen
hat sich die Lage auf dem Holzmarkt in jüngster Zeit
für die Produzenten eher wieder etwas gebessert.

vmeMàtm.
î Schreinermeister Jakob Seiler-Füllemann m

TrìboltingêN (Thurgau) starb am 25, November im

Alter von 75 Jahren.

f Schmiedmeister Peter Guter in Zuoz (Grau-
bänden) starb am 26. November im Alter von 77 Jahren.

î Schmiedmeister Jakob Frey-Suter in Metimen-
stetten (Zürich) starb am 1. Dezember nach schwerer

Krankheit im Alter von 49 Jahren.
Verweigerung einer BaKsNvveniion. Die zürche-

risch kantonale Baudirektion hat dem Gemeinderat von

Affoltern bei Zürich bekanntgegeben, daß das Projekt der

Schweizerischen Vereinigung für Jnnenkolonisation für

den Bau einer Wohnkolonie von 34 Einfamilien-
Häusern im „Glaubten" nicht subventioniert werden

könne.

Ein iîmerrhodisches Soldaten-Denkmal. In einer

im Gasthaus z. „Säntis" in Appenzell abgehaltenen

Tagung der vor zwei Jahren bestellten Denkmalkom-

mission, bei welcher auch die Regierung, die Bezirke und

das katholische Pfarramt vertreten waren, wurden die

endgültigen Grundlagen für die Schaffung eines Sol-

daten-Denkmals zu Ehren der während des Aktivdienstes

verstorbenen innerrhodischen Soldatm gelegt. Es lagen

im ganzen zehn Entwürfe für das Denkmal vor, von

welchen derjenige von Bildhauer A. Riß in Al.tstätten
auserkoren wurde. Dieser Entwurf sieht ein 2 m breites

und 2,8 m hohes Denkmal mit vorstehenden Säulen,

mit w die Wand eingelassener Marmortafel, auf welcher

die Namen der verstorbenen Wehrmänner eingraviert

werden, vor. Das Denkmal wird in die innere Wand

tftttnnariiQnt« âis „Ilwstriorte Svkvslssr MMvorM'
MkWUllvMîMM ZMllKg" vsràsu sìsts MtMSSllxsiwviwso.

Xoi'i'Esponànz- u. UZNÂWMSZàMS
«

AlîZ yuWMMsmsZtMnk dàsnnîZ
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M
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bel gut pgänglicßen Surmgewötße! bet ißfarrKrcße tn
ippetijeß placiert urtb foß ßi! Sriitte Sriärj erbaut fein,
gär bie ©tnweißung bel ®enîmat! ift ein 9ftärj=@onn»
tag tri 3tu!ficßt genommen.

f>tjDrantcn= unb genertöfißwefett int Danton ©latus.
(Korr.) Sin oetfcßiebene ©emeinben bei Kanton! ©larul
werben oom SRegierunglrat ^Beiträge »on 50 % au!
ber tantonalen Sranbaffefuran^faffe pgeftdßert, nämlicß :

fftafet!: ©rweiterung Del ^gbrantenneße! unb ©rftel-
lung einel SBaffetrefernoir! in SSetbinbung mit einem
SBaffetweißer für bal neue Kraftwerï, Koftenooranfdßlag
40,000 gr., Beitrag au! ber iSranbaffefuranjfaffe gleicß
20,000 gr. Dberurnen: 3ln bie Koften oon 19,100
granfen für ein neuel geuerweßrgerätfcßaftllotal ein
Seitrag oon 9550 gr., unb an bie Koften oon 6900 gr.
für bie ©rmeiterung ber Çpbrantenanlage ein Seitrag
oon 3550 gr. ©nnenba: gür bie Stnfcßaffung oer»
fdßiebener geuerweßrgerätfcßaften im Koftenßetrage oon
3240 gr. ein Seiirag oon 1620 gr. Sucßfingen:
gür ba! nämticße 375 gr. Seitrag.

£iteratitr.
gj^"" ©Cßöne ©efCßenSfiitdjer finît folgende fftomane

«nD tftooettcn oon äftaja Iftatitjeg:
^eilige unb äftenfcßen, fünf Seffiner Stooeßen. — Qn=

ïjalt: grau ißaffionata; ®er Sittgang; Über Die Srücte;
@oa im ®orf; ©I lebe bie ©cßroeij! — Serlag oon
3t. grande in Sern, ißrei! geb. gr. 5.50.

2>te gnten SBiÜeitS finît, Sefftner Vornan mit einem
Sormort oon ®r. S. SBtbmann, Setlag oon 3t.

grande in Sern. ßkei! aeb. gr. 6.
Set Pfarrer oon Stria, Seffiner iftooefle (Sanb 17

©cßweijer ©rjäßter), Sertag oon £mber & @o. in
grauenfetb, ißrei! geb. gr. 1.

gm fitem îter ©onne, Seffiner iftooeßen, Sertag oon
©ugen ©atjer tn .peitbronn, |jauptbepot für bie ©ciiweij:
|>elbtng unb Sicßtenßaßn in Safet. Sreil geb. gr. 1.20.

Sie ©tabt am ©ee, ßürcßer Soman, Serlag oon Dreß
güffli, 3trt. gnfiiiut in Bürtcß, ißrei! geb. gr. 4.

Stefe empfeßten!werten 33ütßer finb buret) bie obge»

nannten Setleger, foroie bureß aße Söucßßanblungen er»

ßätttieß. :

'© ©ßettcmattterS Sneb, oon gofef ffteinßart. —
ißretl: gr. 1.50. Sertag: Drett gü|Ii, 3üritf|.
gofef Seintjart, ber bie gorlfüßtung ber befannten

©ammtung „©cßwijer=®ütfcß" übernommen ßat, tonnte
meßt beffer at! buret) btefe! Seifpiet fetner eigenen @r=

jäßlungüunft bartun, bajj bie Seiträge, bie er p fammetn
gebenlt, titerarifcß ooßroertig fein merben. ®iefem Sicßter
bient feine Sftunbart at! ein munberbar feine!, beftge»
eignete! SBetîjeug aueß bann, wenn er fteß pr 33eßanb=
lung eine! tragifdjen ©toffe! entfcßtiefjt. ®er reießfie
Sauer im ®orf, ber ßartßötprne ©ßeßemättler, würgt
am enbtofen ©eßmerj, im einzigen ©oßn einen geiftigen
Krüppel p ßaben. Stüe oätertietje gürforge oermag Den

„©tümmel" meßt baoor p bewaßren, eine Untat p be=

geßen. Sftit bewunbernlwerter llmfitßt unb eeßt fünft»
lerifeßem Satt weif; ber ©rjäßter ben tragifeßen 3tn!»
gang oorpbereiten unb bie oerßängnüooße Sat nur
aßnen, meßt miianfeßen p taffen.

®tttmeCßinöli. Kinbertieber in gitrcßer Sftunbart, oon
Sftartßa ^3feiffer=<Surber. ißrei!: fuibfcß ge=
bunben 3 gr. Sertegt bei Drett gü|ti,
®a! Sänbcßen entßätt einen Kranj frifeßet unb bodß

gemütooßer Sieber, bie ba! Kinb oon ber SBiege bi!
jam ©dßutbeginn begleiten. Sftan merft!, bafj bie Ser»

faffer in ßftutter ift, unb ba| bie ©ebießie au! ber Stebe

p ben Kleinen entftanben finb. geber, ber wei^, wte
gerne bie Kinber bie warmen Söne ber ßeimifeßen triunb»
art tn ©ebießtform ßören, wirb gerne p bem Südßletn
greifen, um ben Siebtingen greube p matßen. ®ic"reidß=
ßattige, meßr at! adßtjig, meift ßeitere, pm Seit aber
aueß ernftgeftimmte Sieber umfaffenbe ©ammlung jerfäßt
tn pei Seite. „Sie erfte gößrti" jeigen ber Sftutter
ißren Stebting im Spiegel, wäßrenb bie ©ebießte ber
^weiten 3lbteilung „gür! ©ßinbti" fieß fpejieß pm
Sortefen unb Staffagen für bie lieben Kleinen eignen.
Sa! Sücßtein fann fowoßt ben Kinberfteunben, at! benen,
bie an unferer unoerfälfeßten Sftunbart greube ßaben,
warm empfoßten werben. $u begießen burdß jebe Sucß=
ßanbtung.

Hut der Praxi*. — fflr die Praxi*.
Trag».

NB. ®«ef«wfa=, aafe arbîttôgefwi^e œesbes»

ustes biefe tRubrif «i(|t enfgejaorameK ; berarttge ün^dge»
geßBren is bei« gtefevotcMteil be® ©Iattel. — ®en grage«,
melsße „trete« ©ßtffee*' erfeßeinen forien, rooOe matt 50
te Starien (für gttfetibattg ber Offerten) unb trenn bie grage
mit Wbrefle be! gragefießerl erftßeinen foK, S© ®îë. beilegen.
tHettts feixe $taefe» mitgeféi® tserbex, fttxx lie ggggg
aid|ä öxfgeKosttttsex ixerbett.

833. äßer ßätte gebrauchten Sßtapparat mit SÎIalbalg ab»
pgeben? Offerten mit näßeren 31t;gaben an Srnft 3Bätti»gußrer,
geimenbaufen b. ßenogenbucßfee.

833. SBer erfteüt hölzerne ©artensäune anf gementfoefet
mit eingerammten ^fäßtenV Offerten unter ©ßiffre »23 an bie
dppcbition.

834. SBer hätte gut erhaltenen ©ch'caubftod abzugeben?
Offerten an goß. ©ggenberger, Säger, ©rabg (@t. ©aßen).

835. SBet ßätte neuen ober gebrauchten SBerEfiattofen für
SOJafcßmenfpänefeuerung abzugeben? Offerten an SRub. Slmller,
©ftgerei, 3Hetlen.

836. SBer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen ©trifaß»
©after mit 3BaI)enoorfd)ub abzugeben Offerten unter ©ßiffre
R 826 an bie ffijpeb.

837. SBer hätte abjugeben: ®ut erhaltene ®reßbanl mit
Vorgelege; jirfa 300 m ifioflbahngeleife, 50 cm ©pur, mit 2—4

für Bau und Möbel
in erstklassiger Ausführung in allen
Stüarten und Farben. Kunstschmiede-
arbeiten. Verlangen Sie den Hauptkatalog.

CTenden
BESCHLAGE, WERKZEUGE, EISENWAREN
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des gut zugänglichen Turmgewölbes der Pfarrkirche in
Appenzell placiert und soll bis Mitte März erbaut sein.

Für die Einweihung des Denkmals ist ein März-Sonn-
tag in Aussicht genommen.

Hydranten- und Fenerlöschwesen im Kanton Glarus.
(Korr.) An verschiedene Gemeinden des Kantons Glarus
werden vom Regierungsrat Beiträge von 50 °/o aus
der kantonalen Brandassekuranzkasse zugesichert, nämlich:
Näfels: Erweiterung des Hydrantennetzes und Erstel-
lung eines Wasserreservoirs in Verbindung mit einem
Wasserweiher für das neue Kraftwerk, Kostenvoranschlag
40,000 Fr., Beitrag aus der Brandassekuranzkasse gleich
20,000 Fr. Oberurnen: An die Kosten von 19,100
Franken für ein neues Feuerwehrgerätschaftslokal ein
Beitrag von 9550 Fr., und an die Kosten von 6900 Fr.
für die Erweiterung der Hydrantenanlage ein Beitrag
von 3550 Fr. Ennenda: Für die Anschaffung ver-
schiedener Feuerwehrgerätschasten im Kostenbetrage von
3240 Fr. ein Beitrag von 1620 Fr. Luchsingen:
Für das nämliche 375 Fr. Beitrag.

LtterstUr»
MW- Schöne Geschenlviicher sind folgende Romane

und Novellen von Maja Matthey:
Heilige und Menschen, fünf Teffiner Novellen. — In-

halt: Frau Passionato; Der Bittgang: über die Brücke;
Eva im Dorf; Es lebe die Schweiz! — Verlag von
A. Francke in Bern. Preis geb. Fr. 5.50.

Die guten Willens sind, Teffiner Roman mit einem
Vorwort von Dr. I. V. Widmann, Verlag von A.
Francke in Bern. Preis geb. Fr. 6.

Der Pfarrer von Villa, Teffiner Novelle (Band 17
Schweizer Erzähler), Verlag von Huber à Co. in
Frauenfeld, Preis geb. Fr. 1.

Im Atem der Sonne, Teffiner Novellen, Verlag von
Eugen Salzer in Heilbronn, Hauptdepot für die Schweiz:
Helbing und Lichtenhahn in Basel. Preis geb. Fr. 1.20.

Die Stadt am See, Zürcher Roman, Verlag von Orell
Füßli, Art. Institut in Zürich, Preis geb. Fr. 4.

Diese empfehlenswerten Bücher sind durch die obge-
nannten Verleger, sowie durch alle Buchhandlungen er-
hältlich. ^

'S Chellcmattlers Bueb, von Josef Reinhart. —
Preis: Fr. 1.50. Verlag: Orell Füßli, Zürich.

Josef Reinhart, der die Forlführung der bekannten

Sammlung „Schwizer-Dütsch" übernommen hat, konnte
nicht besser als durch dieses Beispiel seiner eigenen Er-
zählungskunst dartun, daß die Beiträge, die er zu sammeln
gedenkt, literarisch vollwertig sein werden. Diesem Dichter
dient seine Mundart als ein wunderbar feines, bestge-
eignetes Werkzeug auch dann, wenn er sich zur BeHand-
lung eines tragischen Stoffes entschließt. Der reichste
Bauer im Dorf, der harthölzerne Chellemättler, würgt
am endlosen Schmerz, im einzigen Sohn einen geistigen
Krüppel zu haben. Alle väterliche Fürsorge vermag den
„Stümmel" nicht davor zu bewahren, eine Untat zu be-

gehen. Mit bewundernswerter Umsicht und echt künst-
lerischem Takt weiß der Erzähler den tragischen Aus-
gang vorzubereiten und die verhängnisvolle Tat nur
ahnen, nicht mitansehen zu lassen.

Stmnechwdli. Kinderlieber in Zürcher Mundart, von
Martha Pfeiffer-Surber. Preis: Hübsch ge-
bunden 3 Fr. Verlegt bei Orell Füßli, Zürich.
Das Bändchen enthält einen Kranz frischer und doch

gemütvoller Lieder, die das Kind von der Wiege bis
zum Schulbeginn begleiten. Man merkts, daß die Ver-

fasserin Mutter ist, und daß die Gedichte aus der Liebe
zu den Kleinen entstanden sind. Jeder, der weiß, wie
gerne die Kinder die warmen Töne der heimischen Müud-
art in Gedichtform hören, wird gerne zu dem Büchlein
greifen, um den Lieblingen Freude zu machen. Die reich-
haltige, mehr als achtzig, meist heitere, zum Teil aber
auch ernstgestimmte Lieder Umfassende Sammlung zerfällt
in zwei Teile. „Die erste Jöhrli" zeigen der Mutter
ihren Liebling im Spiegel, während die Gedichte der
zweiten Abteilung „Fürs Chindli" sich speziell zum
Vorlesen und Aufsagen für die lieben Kleinen eignen.
Das Büchlein kann sowohl den Kinderfreunden, als denen,
die an unserer unverfälschten Mundart Freude haben,
warm empfohlen werden. Zu beziehen durch jede Buch-
Handlung.

Hut Kl plsm. — M Sie ffrul».
MM«.

biö. BeskaufS-, Tausch- imd ArbeitSgefRche werde«
«»ter diese Rubrik «ich« KusgsWSWWe«; derartige Anzeige«
gehören in den J«serate«teil des Blattes. — Dm Frage«,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man EG Cès.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wen» die Frage
mit Adreffe des Fragestellers erscheinen soll, AG Cts. beilegen.
Wem« tet«e Marke« mitgeschickt werde«, ka»« die Assge
Nicht «NsgsKSWWe« wevdeN.

8SA. Wer hätte gebrauchten Lötapparat mit Blasbalg ab-
zugeben? Offerten mit näheren Angaben an Ernst Wälti-Fuhrer,
Heimenbausen b. Herzogenbuchsee.

8AZ. Wer erstellt hölzerne Gartenzäune ans Zementfockel
mit eingerammten Pfählen? Offerten unter Chiffre »23 an die
Expedition.

8A4. Wer hätte gut erhaltenen Schraubstock abzugeben?
Offerten an Joh. Eggenberger, Säger, Grabs (St. Gallen).

8AZ. Wer hätte neuen oder gebrauchten Werkftattofen für
Maschinenspänefeuerung abzugeben? Offerten an Rud. Amsler,
Sägerei, Meilen.

8S6. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Einsatz-
Gatter mit Walzenvorschub abzugeben? Offerten unter Chiffre
tt 826 an die Exped.

8A7. Wer hätte abzugeben: Gut erhaltene Drehbank mit
Borgelege; zirka 300 m Rollbahngeleise, 56 cm Spur, mit 2—4

kür kau un6 Nübe!
in erâlaosiger àstiikmnx in Men
8t!!srtsa nnck bsrden. iiimstsckmlecke-
»weiten. Verlangen Sie Neu tiauMstslog.

TNenàn
S«SL»!.Ä«ZU,
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